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Auch das Fernsehen wird alternativ
VON ANDRE BAUR

Kürzlich hat Direktor Bellenscherg,
Schellenberg oder so ähnlich, das Fernsehprogramm

1991 vorgestellt. Es soll alles etwas
anders werden, hat er gesagt. Der
Nebelspalter hat Fernsehdirektor, sagen wir mal:
Schellenberg aufgesucht, um ihm einige
Fragen zum neuen Programm zu stellen:

Nebelspalter: Herr Schellenberg, wie wir
annehmen, was darf der Zuschauer vom
neuen Fernsehprogramm erwarten?

Peter Schellenberg: Nicht viel.

Sie machen Spass.

Ich Verstösse doch nicht gegen meine eigenen
Richtlinien.

Welche Richtlinien?

Dass der Rest von Humor, der uns noch geblieben

ist, voll dem Programm zugute kommt.

Na ja, aber Sie müssen doch gewisse
Schwerpunkte gesetzt haben.

Das stimmt, Schiverpunkt Nummer eins: Sparen!

Der zweite Schwerpunkt: Noch mehr sparen!

Ist das nach der happigen Gebührenerhöhung

nicht etwas wenig?

Es gibt ein altes chinesisches Sprichwort: Es ist
einer ein Narr von einem Kaufmann, der bei

den Einnahmen knausert und bei den

Ausgaben verschwendet. Daran halte ich mich.

Wir möchten etwas konkreter aufdas

Programm eingehen.

Wenn es sein muss. Die Ereignisse um die

Kanzlei in Zürich und die Reithalle in Bern
haben uns gezeigt, dass alternative Kultur bei

der Bevölkerung stark im Trend liegt.

Sie wollen vermehrt alternative Kultur ins

Fernsehprogramm bringen?

Wir sind viel konsequenter, wir bringen das

alternative Sparjernsehen. Filme zum Beispiel...

Wie steht es mit Filmen?

Wir bringen aus Spargründen keine Filme
mehr.

Ach ja?

Wir senden nur noch die Trailer zu den Filmen,
da sind sowieso schon alle guten Szenen enthalten.

Den Rest des Films erzählt uns eine profilierte

Persönlichkeit aus dem politischen Leben,
die sind ja immer billig vor die Kamera zu
bekommen.

Sozusagen zweckentfremdete Politiker?

Politiker alternativ eingesetzt. Zweckentfremden

können Sie einen Politiker nicht, er redet

über alles und sagt nichts. Genau das brauchen

wir, um nicht ständig vor die UBI, die

Unabhängige Beschwerdeninstanz, gezerrt zu werden.
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